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hiermit beantragen wir, den Sozialdienst katholischer Frauen e.V.

Vechta ab dem Jahr 2026 als Kooperationspartner in die Vergabe der

finanziellen Mittel aus dem Fonds „Hilfen bei der Familienplanun g“ des
Landkreises Vechta aufzunehmen und die Übernahme der Kosten für

bedürftige
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empfängnisverhütende

Sozialleistungsempfängerinnen fortzusetzen.
Seit dem Jahr 2013 stellt der Landkreis Vechta über diesen Fonds

finanzielle Mittel zur Verfügung, um Frauen im Leistungsbezug nach
dem SGB II, SGB XII und AsylbLG die Finanzierung ärztlich verordneter

Verhütungsmittel zu ermöglichen. Die Umsetzung erfolgt bislang in
Kooperation mit den Schwangerschaftsberatungsstellen von Donum

Vitae und der Diakonie. Der Fonds war anfänglich mit 10.000 €

ausgestattet und wird seit 2015 jährlich mit 12.000 € fortgeführt. Eine
Finanzierung ist aktuell bis einschließlich 2025 gesichert.
Unsere anerkannte Schwangerschaftsberatungsstelle wird jährlich von
450 bis 500 Frauen aufgesucht. In vielen Beratungsgesprächen zeigt
sich, dass ungeplante Schwangerschaften oftmals auf fehlende
finanzielle Mittel zur sicheren Verhütung zurückzuführen sind. Zwar
informieren wir unsere Klientinnen über bestehende

Unterstützungsmöglichkeiten bei anderen Kooperationsstellen, jedoch
wird dieses Angebot nur selten angenommen.
Die Rückmeldungen betroffener Frauen verdeutlichen, dass
Schamgefühle und persönliche Hemmschwellen häufig dazu führen,
dass sie sich nicht an ihnen fremde Stellen wenden möchten. Gerade

bei sensiblen Themen wie Sexualität und Verhütung stellt der Wechsel
in eine andere Beratungsstelle für viele eine schwer überwindbare Hürde
dar. In der Folge werden notwendige Hilfen nicht in Anspruch
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genommen, was sich in wiederholten ungewollten Schwangerschaften
niederschlägt.
Der Sozialdienst katholischer Frauen e.V, Vechta hat sich in den

vergangenen Jahren im Rahmen der sich wandelnden sexualethischen
Haltung innerhalb der katholischen Kirche intensiv mit Fragen
reproduktiver Gesundheit auseinandergesetzt. Die veränderten
Rahmenbedingungen ermöglichen es uns nun, verantwortungsvoll und
fachlich fundiert auch an der Vergabe von Mitteln für Verhütungsmittel
mitzuwirken. Unsere Beraterinnen verfügen über die notwendige
Qualifikation sowie langjährige Erfahrung in der Unterstützung von

Frauen in belastenden Lebenslagen.
Wir sind überzeugt, dass eine direkte Beantragung der Mittel in unserer
Beratungsstelle einen niedrigschwelligen Zugang schafft,
Hemmschwellen abbaut und die Nutzung des Fonds nachhaltig
verbessert. Damit leisten wir einen wirksamen Beitrag zur Prävention
ungewollter Schwangerschaften sowie zur Stärkung der
Selbstbestimmung von Frauen in prekären Lebensverhältnissen.
Wir sichern zu, die Vergabe der Mittel nach den bestehenden
Richtlinien und in enger Abstimmung mit dem Sozialamt sowie den
weiteren Kooperationspartnern durchzuführen. Darüber hinaus sind wir
bereit, uns aktiv in den fachlichen Austausch im Rahmen bestehender

Arbeitskreise einzubringen und die erforderlichen Dokumentations - und

Berichtspflichten zu übernehmen.

Für Rückfragen oder ein persönliches Gespräch stehen wir Ihnen
selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Gfihstiane Priester

-Geschäftsführung-


